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69 Uberlaufschutzwand fiir Schwimmbecken.

@ Uberlaufschutzwand (1) fiir Schwimmbecken, die an
Stellen, wo erhdhter Wasserspiegel auftritt, insbesondere an
der BogenauBenseite von Strémungskanalen als Uber das
Bekkenumgangniveau (6) reichende Schutzwand vorgesehen
ist, welche den durch erhthien Wasserspiegel bedingten
Wasseriiberlauf drosselt. Diese Wand (1) kann auch beweglich
und/oder einstellbar ausgefihrt werden.
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Beschreibung

Uberlaufschutzwand fiir Schwimmbecken

Die Erfindung bezieht sich auf eine Uberlauf-
schutzwand fiir Schwimmbecken.

Bei heutigen Schwimmanlagen werden oft Attrak-
tionen, wie Buchten und Stromungskanéle einge-
baut. Bei Betatigung der Stromungseinrichtungen
steigt an den radial duBeren Randern dieser Beck-
enteile durch die Zentrifugalkraft der Wasserstand.
Das Wasser rinnt tiber und muf durch die Wasser-
sabfuhreinrichtung, die um die Beckenrénder ange-
ordnet ist, abgefiihrt werden. Dadurch mu8 mehr
Wasser in das Becken zugefihrt werden, um den
erhdhten Wasserverbrauch zu kompensieren. Zu-
sitzlich zu dem Mehrverbrauch an Wasser kommt
der Mehrverbrauch an Energie fir das Reinigen und
Heizen des Wassers.

ErfindungsgemaB wird dadurch Abhilfe geschaf-
fen, daB Stellen, wo erhdhter Wasserspiegel auftritt,
insbesondere an der BogenauBenseite von Stro-
mungskanélen eine iber das Beckenumgangniveau
reichende Schutzwand vorgesehen ist, welche den
durch erhdhten Wasserspiegel bedingten Wasser-
Uberlauf drosselt.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann die
Uberlaufschutzwand sowohl so ausgestaltet wer-
den, daB der Drosselspalt einstellbar ist als auch so,
daB die Uberlaufschutzwand neben dem Becken-
rand im Boden versenkbar ist und nur bei Bedarf je
nach Hohe des Wasserstandes ausgefahren wird.
Durch Anbringung eines Auftriebs- oder Expan-
sionskorpers an der Unterseite der versenkbaren
Uberlaufschutzwand kann der Ein- und Ausfahrvor-
gang sowie die Einstellung der nétigen Ausfahrhéhe
je nach Wasserstand automatisch geregelt werden.

Das Ausfahren kann sowohl durch eine Schwenk-
bewegung als auch durch eine Hubbewegung
erfolgen.

Denkbar ist auch, die Uberlaufwand in der Uber-
laufrinne einzusetzen, sie in dieser hdhenverstellbar
zu flihren und an ihrer Oberseite ein Gitter anzubrin-
gen, in dem zusétzlich UberflieBendes Wasser durch
die Uberlaufschutzwand flieBt.

Vorteilhaft ist die Einsparung an Wasser und
Energie, sowie eine gleichméBigere Auslastung der
Reinigungsanlagen, wodurch diese kleiner dimen-
sioniert werden kénnen, da keine Auslegung auf
sonst auftretende Spitzenbelastungen nétig ist.

Die Erfindung kann auch zur Reparatur im Funda-
ment gesunkener Becken, deren Oberkante nicht
mehr in einer waagrechten Ebene liegen, verwendet
werden.

Die Erfindung wird anhand nachstehender Zeich-
nungen beschrieben.

Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemiBe Uberlauf-
schutzwand.

Fig. 2 den erfindungsgeméBen Einbauplatz
bei einem Becken.

Fig. 3 eine vertikal schwenkbare, je nach
Héhe des Wasserstandes einstellbare Ausfih-
rung im eingefahrenen un d gehobenen Zu-
stand. :
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Fig. 4 eine translatorisch durch Expansions-
kérper heb- und senkbare Ausfiihrung.

Die Schutzwand 1 ist neben dem Beckenrand 2
mit einer Schraubenverbindung 3 befestigt. Durch
Verschieben in der Bohrung 4 kann der Spalt 5, der
durch die Wasseriiberlaufkante 6 des Beckens 7
gebildet wird, je nach Bedarf einge stellt werden.

Die Uberlaufschutzwand ist an den Orten des
Beckens angeordnet, wo die Strémungskrafte das
Wasser zum Uberlauf bringen. In Fig. 3 ist ein
Ausflihrungsbeispiel fiir eine bewegliche Uberlauf-
schutzwand dargestelit. Die segmentférmig ausge-
bildete Uberlaufschutzwand 10 ist um eine im Boden
11 angeordnete Achse 12 schwenkbar gelagert. Der
Boden hat eine grabenformige Ausnehmung 14, in
der bei normalen Wasserstand die bewegliche
Uberlaufschutzwand 10 ruht. Durch diese grabenfér-
mige Ausnehmung 14 erfolgt auch der Wasserab-
lauf. An der Unterseite der segmentformig ausgebil-
deten Uberlaufschutzwand 10 ist ein Auftriebskor-
per 15 angeordnet. Steigt der Wasserspiegel, wird
die segmeniférmige Uberlaufschutzwand durch das
abflieBende Wasser angehoben und verhindert ein
UberflieBen.

In Fig. 4 ist eine Ausfiihrung mit Expansionskorper
20 dargestellt. Der Expansionskérper 20 wird bei
eingeschalteter Stromung beaufschlagt und hebt
somit die Uberlaufschutzwand 21, die in der Uber-
laufrinne 22 eingebaut ist und in den Fihrungen 23,
24 gleitet. Zusatzlich fiberlaufendes Wasser flieBt
durch das Gitter 25 und die Uberlaufschutzwand 21
ab.

Die Erfindung ist nicht auf die dargesteliten
Beispielge beschrankt. Es kdnnen auch die Steue-
rungssysteme ausgetauscht oder kombiniert wer-
den und die Anwendung bei Wellenbadern oder
Whirlpools erfolgen.

Patentanspriiche

1. Uberlaufschutzwand fir Schwimbecken,
dadurch gekennzeichnet, daB Stellen, wo er-
héhter Wasserspiegel auftritt, insbesondere an
der BogenauBenseite, von Strémungskanélen
eine Uber das Beckenumgangniveau reichende
Schutzwand (1) vorgesehen ist, welche den
durch erhdhten Wasserspiegel bedingten Was-
seriiberlauf drosselt.

2. Uberlaufschutzwand nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Uberlauf-
schutzwand einen einstellbaren Spalt (5) mit
der Beckenwand bildet, der nur einen begrenz-
ten WasserabfluB gestattet.

3. Uberlaufschutzwand nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Schutzwand
(1) hdhenverstellbar ist und automatisch vom
Wasserspiegel durch Aufiriebs- oder Expan-
sionskorper (15, 20) gesteuert ist.
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4. Uberlautschutzwand nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB sie um eine
Achse (12) schwenkbar ist.

5. Uberlaufschutzwand nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB sie in die Uber-
laufrinne (22) eingesetzt und in dieser hdhen-
verstellbar gefihrt ist und an der Oberseite ein
Gitter (25) durch das zusatzlich (berlaufende
Wasser durchrinnt, aufweist.

6. Uberlaufschutzwand nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daB sie an im Funda-
ment gesunkenen und dadurch nach einer Seite
geneigten Schwimbecken an den tiefer gelege-
nen Randern angebracht wird und ein Uberflie-
Ben verhindert.

0297 080

10

15

20

25

30

35

40

50

55

60

65




3_“7

N \\\ N
s
VASNIRTS .

|

!
T O P e,

RN
YR




023708¢C




029708C

677




0z23708C




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

0 Buropdisches P UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 88 89 0145

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Katesorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
& der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. ClL.4)

X DE-A-2 641 123 (SCHUSTER) 1-5
* Das ganze Dokument * E04H 3/18

X AT-B- 352 951 (LINECKER) 1,2

* Seite 2, Zeilen 1-27; Seite 3, Zeilen
15-38; Seite 4, Zeilen 8-12; Figuren
1,2,6 *

A [US-A-4 146 937 (BAKER) 4
* Spalte 7, Zeile 47 - Spalte 8, Zeile
48; Figuren 1,2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4)

E 04 H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 14-09-1988 PORWOLL H.P.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument

TO» =¥




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

